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Vorwort

Wie  kann  es  sein,  dass  Unternehmen  zu  Menschenrechtsverletzungen
beitragen  und  unser  geltendes  Rechtssystem  keine  befriedigende  Ant-
wort darauf hat? Diese schlichte und wenig ausdifferenzierte Frage stand
am Anfang  meiner  Überlegungen,  die  nun zu  meiner  im WS 2019/20
vorgelegten  Dissertation  geführt  haben.  Sowohl  die  Entwicklung  der
letztendlichen  Forschungsfrage  als  auch  die  Untersuchung  an  sich
waren  ein  spannender  und  lehrreicher  Prozess,  für  den  ich  mir  keine
bessere  Betreuung  und  Unterstützung  als  durch  meinen  Doktorvater
Prof.  Dr.  Markus  Krajewski  hätte  vorstellen  können.  Er  begleitete
den  gesamten  Weg  mit  wertvollen  Anregungen,  half  mir,  aus  den
theoretischen  Tiefen  wieder  „aufzutauchen“  und hatte  stets  ein  offenes
Ohr  für  Diskussionen  –  vorwiegend  an  Sonntagabenden.  Neben  ihm
gebührt  auch den Kolleginnen und Kollegen der Doktorandenseminare
an  seinem  Lehrstuhl  großer  Dank  für  den  intensiven  Austausch
und  die  kritischen  Diskussionen  vieler  verschiedener  Ideen  und
Herangehensweisen  in  stets  lockerer  und  kollegialer  Atmosphäre.  Auf
diese  Seminare  blicke  ich  gerne  zurück.  Prof.  Dr.  Klaus  Ulrich
Schmolke danke ich außerdem für die Übernahme des Zweitgutachtens
und die  damit  verbundenen Anregungen.

All  dies  wäre  aber  nicht  möglich  gewesen  ohne  die  unbegrenzt
tatkräftige,  emotionale  und  fachliche  Unterstützung  meiner  lieben
Eltern während meiner gesamten Ausbildung von der ersten Klasse der
Grundschule  bis  zum heutigen Tag.  Sie  sind mein großes  Vorbild und
selbstverständlich ist  ihnen diese  Arbeit  gewidmet.

Zur Aufrechterhaltung der Motivation über den Zeitraum der Abfassung
gehörten aber auch die vielen Freunde mit unzähligen Mittags-, Kaffee- und
Bierpausen. Danke, dass ihr da wart, allen voran mein Bruder Andreas, der
derzeit sein eigenes Projekt fertigstellt.

Schließlich  danke  ich  noch  der  Konrad-Adenauer-Stiftung  für  die
Unterstützung  durch  ihr  Promotionsstipendium.  Hier  habe  ich,  ganz
im  Geiste  der  ganzheitlichen  Förderung,  viele  interessante  Seminare
besuchen,  spannende  Diskussionen  führen  und  neue  Freunde  finden
können.

Das  Thema  Menschenrechtsschutz  in  globalen  Produktionsprozessen
ist  weit  und  vielschichtig.  Zu  Recht  wird  es  derzeit  von  vielen
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Disziplinen  mit  dem  Ziel  bearbeitet,  die  Schwächsten  unserer
Gesellschaft  besser  zu  schützen  –  ein  Ziel,  das  nur  durch  die
Kombination aller Ansätze erreicht werden kann. Ich hoffe, durch diese
Arbeit  meinen Teil  dazu beitragen zu können.

 

Hamburg, im Sommer 2020 Alexander Schramm

Vorwort
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